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Erklärungen des Admirals von Capelle
Fortſetzung der Beratungen des Unterſuchungsausſchuſſes Der Tod des Kardinals von Hartmann
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j wogen habe den Verſailler Vertrag deſſen Unnahme inAömiral von Capelle gegen Struve Amerika ſich ſo große Schwierigiciten entzegenſtellten Der Jahrestag
2 Berlin 11 Rov Eigene Drahtnachricht Die Ver zurückzuziehen Jn Deutſchland werde ſchon mit dieſer Mög

gandlungen des parlamentariſchen Unterſuchungsausſ huſſes lichkeit gerechnet Das Blatt meint daß von Annahme oder
2 0 wurden heute vormittag nach mehrtägiger Unterbrechung Ablehnung des Bertrages in ſeiner jetzigen Form die ganze Nun liegt der Jahrestag Hinter uns der von

wieder auſgenommen Ser Vorſitjende Abgeordneter War lünftige Weltpolicit akhänge radikaler Seite in ungezählten Städten und Dörfern
I wut h brachte zu Veginn der Sitzung cin Telegramm des X nicht nur durch Reden ſondern auch trotz Beleuch angsKieler Albgeoreneten Prof Harms zur Verleſung in dem not durch ausgedehnte Bälle gefeiert worden iſtS dieſer gegen die Vehauptung des Admirals Koch Einſpruch Freigabe Mackenſens Rur m wen T ſie n orux d t287 einlegt daß vor Erllärung des unbeſchränkten USootkrieges wirklich und Pehrhageg en leſe a ab
3 ſein Rat eingeholt ſei Abgeordneter Warmuth kam dann Bern 11 Novemler Eig Drahtnachricht Aus wir un Se a eine n n zu großenI auf die wiederholten Behauptungen des Admirals Koch zu Paris wird gemeldet Der Oberſte Rat hat in ſeiner ters weil haben So brachte uns die Rede des
z ück daß di liſche Friedensbereitſchaf i itte T er i en Miniſters Heine jene Töne die wir gern längſt ſchonJ rück daß 42 engliſche Friedensbereitſchaſt um die Mitte des geſtrige Sihung ſeine Vertreter ermächtigt Ecncralfeld re t t r rn längſt ſchon

S Jahres 1917 durch eine Tndiskretion nämlich durh die Be r Bett aus eines Miniſters Munde gehört hätten Werfen wirS wnäncahe des geheimen Berichtes des Grafen marſchanl r Madenſen ker ſich zurzeit in Saloniki Leine noch einmal einen Blick einen kurzen Blick auf das Ver
72 ECzernin geſtört worden ſei Abgeordneter Warmuth in Verückſichtigung ſeines hohen Alters und ſeines Ge hältnis Deutſchlands zur Entente Es iſt ein Hörig

22 erklärte v daß dics eine rein n r ſundheitszuſtandes ſofort freizugeben und ihm die keitsverhältnis Wir ſind die Sklaven für die es Recht
J Admirale Koch wäre und daß die Richligleit dieſer FSeimrei ali chen D 7 iſt ferner tot 2 Sn er un vehaenrnt Seimreiſe zu ermöglichen Der Oberſte Rat iſt ferner über und Gerechtigkeit nicht gibt Wir werden als Schwerhauptung erſt vom Ausſchuß nachgeprüſt werden ſolle e f chtig Wir werden als Schwer

Hieraguf nahm zu längeren Vokundungen der frühere
Stantsſekretür des Neichemarinegmtes von Capelle das
Wort Er wandte ſich ausführlich gegen die Zeugenausſage
des Abg Dr Struve aus der Freitogſitzung Dr Struve
hat mir zwei ſchwere Vorwürfe gemacht Jch ſoll cinmal
während meiner Amtszeit nicht genügend Boote
gebaut und fodann ſoll ich den Reichstag getäuſcht
haben Jch habe mir ſofort nach der letzten Sitzung von Ter
Admiralität eine Zuſammenſtellung über die in Bau gegebLe
nen Voote geben laſſen Dieſe Zuſammenſtellung umfaßt
ille vor und während des Krieges gebauten Voote Da
nach ſind im ganzen 810 Boote in Auftrag
zegeben worden Von dieſen 8190 Voo len entfallen
auf die Zeit vor dem Kriege 45 und auf die Zeit der Amts
tätigleit des Großadmirals ven Tirpitz 196 und von mir ſind
in den zweieinhalb Tahren meiner Amtstätigkei 579 U Boote
in Auftrag gegeben worden Dicſe Zahlen ſprechen für ſich
ſellſt Die von mir in Auftrag gegerenen Voote ver
teilen ſich auf die einzelnen Jahre wie folgt Jn den
9 Monaten meiner Amtstätigkeit des Jahres 1916 Kind 90
im Jahre 1917 269 und in den 9 Monaten meiner Ams
tätigkeit im Jahre 1918 220 Boote in Auftrag gegeben
worden Das Jahr 1916 das von ausſchlaggebender Be
deutung war iſt tatſächlich etwas ſchlecht weggekommen aler
dafür lagen politiſche Gründe vor

Der Berliner 9 Metallarbeiterſtreik

beendet
Berlin 11 Rovember Eig Drahtnachricht Ob

wohl die Arbeiter der Metallinduſtrie heute erſt über die
Wiederaufnahme der Arbeit abſtimmen haben faſt ſämt
liche Werke ganz oder teilweiſe ihre Täligkeit wieder
aufnehmen kännen weil Taufende von Arbeitern ſich um die
Anordnungen des Metallarbeiterverbandes nicht mehr lüm
mern ſondern arbeiten gehen

Trotzdem noch ein Eiſenbahnunglück
WTB Königsberg Reumark 11 November

Seſtern vormittag fuhr auf dem Bahnhof Necumühl Kugdorf
ein Güterzug auf cine Rangierabteilung auf Hierbei wur
den vier Perſonen getötet eine ſchwer und 17 leicht verletzt

Kardinal Hartmann
Köln 11 November Eig Drahtnach

richt Erzbiſchof Kardinal von Harmann i
in der Nacht um 2 Uhr nachdem geſtern abend
noch eine Lungenkomplikation hinzugetre en
wo r geſtorben

Kardinal Fel x von Hartmann Erzbiſchof von Köln iſt am
15 Dezember 1851 in Münſter Woeſtf gebeoren beſuchte von
1861 bis 1864 das Gymnaſium Paulinum ſeiner Vaterſtadt und
von 1804 dis 16,0 die Stuvienan,talt in Caesdonck bei Goch
Seinen theologiſchen Studien lag r von 1870 bis 1874 an der
Akademie zu Münſter und von 1875 bis 1880 in Rom an der
deutſchen Nationalſtiftung An ma ob Er erwarb ſowohl den
Doktorgrad der Theologie wie auch den des kanoniſchen Rechts

Im Sahre 1880 wure vartmann Xaellan in Havirbeck und
äter in Emmerich von 1890 bis 1894 war er biſchöflicher

zaplan und Geheime retär in M ünſter m Jahre 1903 wurde
r zum Domkapitular und 1910 zum Domdechanten in Mün ter
ernannt Ven 1905 bis 1911 war er viſchöflicher Generalv
in Münſter und wurde 1911 Bi,chof in Münſter Jm Jahre 1913
wurde er Eezbi,chof von Köln als welcher er am 13 Februar
1913 in Berlin dem Kaiſer den Huldigungseid ablegte

Am 9 April 1913 wurde der Ersbiſchof in Köln inthroni
ſtert Seine Ernennurg zum Kardingl erfolgte am 25 Mai
1014 Bei dieſer Gelegenheit erhielt er den Titel von Gio
vanni a por a latina

Wilſon und der Verſailler Vertrag
ürich 11 November7 rer Das

eingelommen an den Völkerbund zu ſeiner erſten Sitzung
einen dringenden Appell zu richten alle Möglichkeiten zu er
wägen um die Situation zu lären die entſteht angeſichts
der Verzögerung der Ratifizierung durch Amerika

Ein Trinkſpruch Poincarés
WTB London 11 November In Beantwortung

cines Triniſpruchs des Königs Georg im VBuckingham Palaſt
ſagte Poincaré u Anläßlich des Veſuches im Jahre 1913
iſt feſtgeſtellt worden daß die beiden Mächte in loyglem Zu
ſammenarbeiten die bedrohlichen Fragen des Orjients die
damals auf der Welt lIaſteten zu löſen ſich beſtrebten und
daß Groſz britannien und Frankreich unermüdlich dahin wirk
ten daß auf dem Balkan die Feindſeligkeiten nicht wieder
ausbrachen Aber die myſteriöſe Tat von Serajewo
habe den Leitern der Zentralmächte einen Vorwand ge
liefert um die harmoniſche Einigung zu durchlreuzen

BolſchewiſtenFmneſtie

WTB Helſingfeors 11 Rovember Havas Die
Bolſchewiſten künven die Veröffentlichung eines Dekrets an
welche rine Amneſtie für gewiſſe poli iſche und kriminelle
Gefangene enthält

Die Entente erklärt die oberſchleſiſchen

Wahlen für ungültig
Die Ergebniſſe der Wahlen in Ober Schleſien liegen noch

nicht vollſtundig vor jedoch läßt ſich ſchon jetzt eine ſtarke
Einbrye der Rehrheits Sozialiſten ſeſtſtellenGEegenüber den Wahlen zur Nationalverſammlung haben die
Mehrheits Sozialiſten 70 Prozent der
verloren das Zentrum hat etwas gewonnen die Deutſch
demokraten ſind ſich ungefähr gleich geblieben Der Verluſt
der Mehrheitsſozialiſten iſt zu geringen Teilen den Deutſch
nationalen überwiegend aver den Unabhangigen zu gute
gelommen

Ergünzend melden die L N N noch Die Wahlen
in OLerſchleſien haben am Sonntag ohne Störung ſtat ge
funden und einen Ausfall gezeitigt der für die deutſche
Sache als nicht gerade günſtig bezeichnet werden muß Auf dem Jünchen Lande haben wie erwartet die

polniſchen Liſten die große Mehrheit der Stimmen
auf ſich vereinigt aber auch im Jnduſtrierevier wo das
deutſche Element am ſtärkſten iſt haben die Polen grohe
Er fo ge errungen und in einzelnen St dten wie Hin
denburg Kattowitz Königshütte Gleiwiz und Venthen
deren deutſcher Charalter feſtſteht ein Drittel bis die Hälfte
der Sitze in den Gemeinden erobert Die polniſche Beteili
gung war rege und betrug 60 bis 75 Prozent

Nach einer Havas Meldung aus Paris beſchloß der
Oberſte Rat die deutſche Regierung wiſſen zu laſſen daß die
Wahlen in Oberſchleſien von den Alliierten als null und
nichtig betrachtet würden da ſie der Freiheit der Volks
alſtimmung zuwiderlaufen Der Rat ſtimmte dem Entwurf
einer ablehnenden Antwort auf die deutſche Rote
betreffend Eupen und Malmedy zu wo die Deutſchen
eine Volksabſtimmung durchgeführt haben und beſchloß ferner
die Veſetzung der Gegend von Smyrna durch griechiſche Trup
pen aufrecht zu erhalten wobei die Beſehung e
tiſchen Zuteilung dieſer Gebiete nicht vorgreifen ſoll Sch

al
zu halen daß Vräldent u

n

Stimmen

verbrecher betrachtet für die immer neue Strafen zu er
ſinnen ſind während die Entente nichts als heiliges
Recht tut wenn ſie ihre Verbrechen in Maſſen häuft
Juſt zum Jahrestage der deutſchen Revolution bekamen
wir aus amtlicher deutſcher Quelle die Nachricht vorge
ſetzt daß die Entente ſich bisher rund 3000 Uebertretun
gen der Waffenſtillſtandsbedingungen zuſchulden kom
men ließ Macht im Durchſchnitt pro Tag 8 bis 9 Ueber
tretungen oder alle 3 Stunden eine So trieb es die
Entente nicht eine Woche ſondern ein ganzes Jahr lang
Und ſo wird ſie es auch in den nächſten Wochen und
Monaten treiben wie wir uns einſtweilen auch noch
nicht der Hoffnung hingeben daß die Fronzpoſen ſich
jonderlich mit der Herausgabe der von ihnen zurück
bezaltenen 450 000 deutſchen Kriegsgefangenen beeilen
werden Wie tief aber muß unſer Natio
nalbe wußtſein geſunken wie ſchwer er
krankt muß unſer Volk ſein wenn wir es
trotzdem nicht zu einer nationalen Ge
ſchloſſenheit gebracht haben Gemeinſame
Not ſoll im gewöhnlichen Leben Menſchen eher näher
bringen als gemeinſame Freude Leider trifft das für
unſer ganzes Volk bisher noch nicht zu Offenbar haben
wir noch nicht den Gipfel an Not erſtiegen der not
wendig iſt damit das Sprichwort auch für unſer ganzes
Volk Geltung behält

Heine der preußiſche Miniſter des Jnnern hat es
knapp und dürr anusgeſprochen Wenn ſo weiter
regiert wird bricht das ganze Reich zu
ſammen Wobei zu bemerken iſt daß eine
mangelnde Regierungskunſt es ſoweit gebracht hat daß
nicht mehr viel da iſt was überhaupt noch zuſammen
brechen könnte Wolfgang Heine wendet ſich allerdings
nicht gegen die Reichsregierung in ihrer Geſamtheit
ſondern er hat ſich in der Hauptſache nur feinen alten
Lieblingsgegner Erzberger aufs Korn genommen Der
zähe Kleber am Miniſterſeſſel wird verfuchen auch dieſen
Angriff zu überſtehen und ſein Regierungsſyſtem recht
weit ins zweite Pevolnutionsjahr hinein zu retten
zum Schaden der Allgemeinheit wie zum Schaden des
Vaterlandes Wir haben an dieſer Stelle nie einen Hehl
daraus gemacht daß uns Erzberger ein Schädling inner
halb der Regierung iſt Darnm auch hatten wir den
dringenden Wunſch daß die Demokratie nicht in eine
Regierung wieder eintreten ſoſle der Matthias Erz
berger nach wie vor angehört Wir gehen heute weiter
Wie zur Geſundheit Dentſchlands ſich die denkenden
Männer aller Parteien zuſammentun und das vartei
politiſch Trennende für die Zeit des Wiederanfhanes
zuriickſtellen müſſen ſo iſt es erforderlich daß für die
gleiche Zeit der unſelige Einfluß Erzhergers ausgeſchal
tet wird Und zwar wögpglichſt gründlich

Wenn wir auf das erſte Revolutionsſahr zurück
blicken dann wollen wir das poſitive Ergebnis gewiß
nicht überblicken Es iſt ein teilweiſer Rahmen für
einen demokratiſchen Staat geſchaffen worden Es war
zweifellos ein ſchöner Erfolg dieſes Jahres daß wir vor
einer Diktatur der Minderheit verſchont blieben Dar
ſiber hinaus haben wir eine Verfaſſung erhalten auf
Grund deren in fünf oder ſechs Monaten vielleicht
ſogar Wahlen ſtattfinden können Aber das iſt doch
alles nur Rahmen der Inhalt fehlt
iſt heute auch nicht nur ein politiſcher ſondern zugl
auch ein wirtſchaftlicher
ſorgt ſchon dafür daß es hier feſte Grenglinfen nicht
mehr gibt Jeder Wirtſchaftskampf der heute von
irgendeiner Arbeiterſchicht begonnen wird wird durch
die Wühlarbeit des Radikalismus ſehr ſchnell auch zu

Der Kam

Der Radikalismus von links
ießz

lich d a den Madkenſen deria ndet mit RügſchtWe ſeine h nach Deutſchland e i
e ren wie noch daß die rovinzielle

nete en einem politiſchen Kampfe Schon aus dieſem Grunde
nicht an einem Blick auf
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unſer Wirtſchaftskeben vorüber Wir klagen über Woh
nungsnot Jn einzelnen Städten wird wacker mit
Zwangseinquartierungen gearbeitet und der letzte
Winkel wird einigermaßen wohnlich hergerichtet Die
Ziegeteien aber ruhen Jn der uns heute märchenhaft
erſcheinenden Friedenszeit waren in Deutſchland rund
18 000 Ziegeleien in Tätigkeit und heute 3001
Kohlen heißt der ſtändige Notſchrei Und aus den
Kohlenrevieren hallt es zurück Wir haben ja keine
Eifenbahnwagen Im Weſten ſcheint der Wagenmangel
etwas behoben zu ſein aber nur dadurch daß man wo
anders ein Loch aufriß So wird gerade heute aus
Magdeburg berichtet daß dort 50 Prozent der ange
forderten Wagen nicht geſtellt wurden Und die Eiſen
bahn wieder ruft Es liegt doch an den Kohlen denn
wir haben ja jetzt ſchon in einzelnen Direktionsbezirken
zicht genügend Kohlen um die Lokomotiven angeizen
zu können Bei alledem zerfällt unſer Wirtſchaftsleben
immer mehr die Bahnhöfe werden ſich wieder auch
eine Folge der Verkehrsſperre verſtopfen dem Ab
grunde Kommen wir um einige Schritte näher Handels
miniſter Fiſchbeck hat es mit aller Deutlichkeit ausge
ſprochen daß wir unſere Induſtrie außerordentlich
einſchränken müſſen Die Folge wird eine ungeheure
Vermehrung der Arbeitsloſigkeit ſein Und dieſer Zu
ſtand in einer Zeit in der wir noch keine Erwerbs
loſen Verſichernung ſondern die alte bisherige
Fürſorge haben die im Verein mit Erzbergers
Finanzpolitik den letzten Reſt einer einigermaßen ge
ordneten Gemeindefinanzgebahrung beſeitigen muß
Die Güterſperre wird noch weiter eingedämmt der
Perfonenverkehr noch weiter eingeſchränkt werden
müſſen Trotz aller Kochnot der Hausſrauen ſollen wir
künftig noch weniger Elektrizität und Gas verbrauchen
dürfen Alle ſtaatlichen Betriebe arbeiten mit unge
henuren Verluſten Bei der Eiſenbahn haben wir
einen mehrfachen Milliardenverluſt von den ſtaatlichen
Bergwerken haben wir ſoeben gehört daß ſie bereits
19018 mit einem Verluſt von 101 Millionen Mark abge
ſchloffen haben Wer aber ſoll das ſich aller Orten und
aller Enden ſtürmiſch häunfende Defizit decken Und
was ſoll werden wenn die Entente mit ihren weiteren
finanz ellen Forderungen kommt Es hilft nichtsWeitere Sankerotterklärungen werden
folgen müſfſen Auf dem Gebiete der Kohlen
lieferung haben wir der Entente bereits erklären müſſen
daß wir unſer Verſprechen nicht halten können Aehn
liche Erklärungen auf anderen Gebieten werden in ab
ſehbarer Zeit folgen müſſen Die weitere Folge ſind
dann weitere Daumſchrauben der Ententel l Und um
diefe zu ertragen um der Welt zu zeigen daß es uns
nicht an dem guten Willen zur Einhaltung des Verſailler
Friedens fehlt daß aber eine Reviſion dieſes Friedens
eine erſte und notwendigſte Vorausſetzung für Deutſch
lands Wiedergeneſung iſt dazu iſt ein wieder
geeintes deutſches Volk erforderlich Die
Verurteilung des erſten Revolutionsjahres kann nicht
ſchärfer geſchehen als durch die Feſtſtellung der Tatſache
daß wir uns Monat für Monat weiter von dieſer
Wiedervereinigung entfernt haben Und wenn wir aus
dieſem Jahre des immer größeren Zerfalls lernen
woller dann kann es nur nach der Richtung geſchehen
daß wir erklären Der Parleifanatismus ſchadet
uns die Extreme von rechts und links zerreißen uns
die Streikwut lähmt uns die letzten Quellen für den
Wiederaufbau Das erkennen und danach handeln
hier liegt der Weg der uns aus dem Elend wieder
herausführt Wo aber iſt der ſtarke Mann der Weg
weiſer zu ſein vermag Noch iſt er nicht gefunden
in der heutigen Regierung ſitzt er am allerwenigſten

i ſchenkt ihn uns das zweite Jahr der Revolu
C H

Deutſchnationale Wahrheitsliebe
Die deutſchnarionale Preſſe brachte am Sonnabend unter

r Ueberſchrift Zur Auflöſung der Demokrctiſchen Partei
eine Noiz in der u a ſolgendes behauptet wurde

Allenthalben zeigen ſich trotz fieberhafter Tätige it
der Parteileitung in der Demokratiſchen Partei die Ab
fallserſcheinungen Vereine ganze Verbände e ſich aufoder ſagen ig von der D mokratiſ c a Partei los So
wird jetzt aus Frankfurt a O gemetdet Der Rational
libercle Wahlverein Frankfurt a Lebus hat in einer
am 3 November abgehaltenen Verſammlung ſeinen Aus
tritt aus der Demolraliſch n Partei zu Berlin und ſeine
Auflöſung beſchloſſen Die Herbeiführung dieſes Beſchluſſes
konnten die Ausführungen des beſonders aus Berlin her
beigeeilten Abgeordneten Dr Bollert nicht verhindern
uſw

Was iſt nun an dieſer Notiz Wahres Die Wahrheit
ſt daß ſich der nationalliberale Wahlverein in Frankfurt
a Oder vor Jahresfriſt bei der Unbrlounz der Poricien
gar nicht agufgelösſt hatte Der Verein gehörtealſo klerkaupt i zur Demokratiſchen Partei e
hat nun der Vorſtand dieſes Pereins und zwar mit vre
degen zwei Stimmen den korporatiren Anſchluß an die
deutſche Volkspartei beſchloſſen Die Mitglieder haben
ann aber die Auflöſung des Percins ar qhzelent mit der

Mapge hbe daß es ihnen freigeſtellt tſt ob ſie ſich der Deutſchen
demokratiſchen Partei oder der P e utſhen Volkspartei an
ſchließen wollen Das Vereinevermögen iſt beiden Parteien
zu gleichen Teilen r worden

Die Rotiz mit der a ruſtöſeng der Demo
kratiſchen Partei ſtellt ſich alſo als eine gröbliche bewußte Fälſchung heraus und tenngelchnei die deutſch

ihrem Tiefſtandenationale Preſſe in

Nicht t mit einer ndie unter n auf den er der rege An
rtei Dr emann uptete daß ganze demoratiſche Vereine im inland zu Deutſchen Vepane

übergetteten ſelen

r n
Streſemann darauf

e ſfor

U iſt Her

ich a

ſonſt ſo redſelige Herr Strelemann nichts von ſich Hören
laſſen Die Wohrheit iſt auch hier die daß ſämtliche

J Organiſationen der Demokretiſchen Partei im ganzen Rhein
land insbeſondere auch die in Rheinheſſen geſchloſſen hinter
der Demokratiſchen Partei ſtehen

Die ehe Sucht der Deutſchnationalen Partei
durch ihre Preſſe die Demokratiſche Partei als eine wie
die deniſchnationale Türgerpreſſe ſich ausdröckt in allen
Fugen krachende hinzuſtellen kann demnach nur einen lächer
lichen Eindruck machen Jhr Eintreten für die Deutſche
Volkspartei beweiſt aber aufs neue die beiderfeitige
enge Sinnesgemeinſchaft Ang blich wollen ſie
etwas Hetrennts vorſtellen Jhr poli iſches Ziel iſt das
gliche Ebenſo auch ihre Kampſesweiſe gegen die Demo
kratie Veiden iſt hierbei jedes Mittei recht th

Die Kampforganiſation
Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur

Sektion Halle wird uns geſchrieben
Der Radikalismus bemünt ſich fortgeſetzt ſeine

Organiſationen weiter auszubauen Eine dieſer Or
ganiſationen die ganz beſonders eifrig auch in Mit
teldentſchland Mitglicder wirbt iſt die Allge
meine Bergarbeiter Union Sie nennt ſich ſelbſt die
Organiſateon der revolntionären Bergarbeiter

Deutſchlands die her vorgegangen ſei ans den
Kämpfen ſowohl gegen das Zechencapital um Verbeſſe
rung der wirtſchafriichen Lage der Bergarbeiter als
auch gegen die politiſchen Machtſaktoren um die Soziali
ſiernug des Bergbanes Das Vorbild der Allgemeinen
Bergarbeiter Union iſt die reſtloſe Durchfäheung der
Räteorganiſatiovn und ebenſo reſtloſe VBurch
führung der Enteignung Jyr Jdeal iſt der Raub
ohne Entſchädigung Jn ihren Satzungen heißt
es in den Z8 2 und 3

Bei den wirlſchaftlichen Forderungen ſteht neben einer aus
reichenden Enlohnung die Verkürzung der Arbeits
zeit die ausreichende Ve ſorgung der Jnvaliden und Verun
glückten oder deren Hinterlliebenen die Sicherheit des Lebens
und der Geſundheit der Bergarbeiter die ſech sſtündige
Schicht mit Ein und Ausfahrt für Antertagea beiter und acht
ſtündige Schicht für Uebertagearbeiter einſchließlich der Pauſe
an erſter Stelle

Die Sozialiſierung des Bergbaues die Ueberfüh ung der
Produltionsſtät en aus dem Beſitz Weniger in den Beſitz der
Allgemeinheit foll ohne eine Entſchädigung
für die bisherigen Beſitzer vollzogen werden
Die Vorbereitung und Turchfüh ung dieſer Arbeit oll von den
Räten welche ſich nur aus Mitgliedern der produzierenden Klaſſe

Kopf und Handarbeiter zuſammenſetzen ausgeführt werd n
Steiger eviecräte Zechenräte Bergrevierräte Zentralzecheyrat

Dieſe Organifation die praktiſch auf eine Zer
trümmerung der Gewerkſchaften hinaus
läuft ſoll eine reine Kampforganiſation ſein
Jn den beiden Schlußparagraphen wird ausgeführt

Die A V U iſt aber keine Unterſtützung ſondern eine Kampforganiſation Mithin können aus
der Kaſſe nur Gelder bewilligt werden welche der Unterſtützung
des Kampfes dienen Streiks Maßregelung Jn der Er
Jenntnis der Ta ſache daß die Bergarbeiter mit den mäch igſten
Gegnern dem Grubenkapital mit Unterſtützung der lapitaliſtiſchen
Regierung bei ihren Kämpfen zu tun haben und aus
jedem ö tlichen Anlaß die unüberbrüchbaren Gegen
ſätze ſich auftun iſt es nowendig daß die Schachtorgani ationen
bei allen Fordernneen und fenſt ent ſtehenden Differenzen den
Zentralzechenrat in Kenntnis ſetzen um den Kampf in die
Wege zu leiten die zur Durchführung der berechtigten For
de rungen beſchritten we den müſſen Nur durch Einmütigkeit und
Geſchloſſenheit der Bergarbeiter ganz Deutſchlands ſind die For
derungen der Bergarbeiter durchzuführen

Beim Siege der ſozialen Revolution übernimmt
die A B U als die Organiſation der geſamten im Bergbau Be
ſchäf igten Leitung der Produltion die Räteorganiſalion welche
his dahin zum Kampfe diente wir die Wirtſchaflsorganiſation der
neven GeſellſchaftErſreulich t daß die Gewerkſchaften den
Kampf bisher auch gegen dieſe neue Organiſation be
ſtanden haben

Hilfe ſür Europal

Haag 10 Nov Jm h werden ausLondon noch einige Einzelheiten über die Verhandlungen
der wirtſchaftlichen Konferenz mitgeteilt Es wurde vor ge
ſchlagen daß der Völkerbund Obligationen ausgeben ſolle die die Völker zum Nominalwerte zu über

nehmen hätten Dicſe internationale Anleihe
müſſe einen Vorrang vor den nationalen Schulden haben
Europa habe jeht größere Lebensmittelpreife
nötig und ſeine Kaufkraft ſei ſehr gering ſo daß der Be
trag der Anlehe ſo groß ſein müſſe daß er die Kraft der ge
wöhnlichen Kreditoren ülerſteige Man müſſe die geſam
ten Weltvorräte zuſammenlegen um ſie gleich
mäßig je nach Vedarf auf die einzelnen Länder zu ver
teilen Anf der anderen Seite habe Europa alle Roh
ſtoffe nötig rie die ülrige lt ertbehren kann und
ebenſo allen Kredit um ſie kaufen zu können Treffe man
dieſe Maßnahmen nicht ſo werde Evropa im nächſten Früh
jahr vor einer grohen Hungersnot ſtehen die
mehr Opfer fordern werde als der Krieg

Eine wmißverſtandene Rede des Miniſters Heine
Verlin 10 November Einem Mitarbeiter des WTVB

gegenüber wies Miniſter Heine wen einer Rede die
er in Deſſau gehalten hat darauf hin daß der von der Tele
honUnion verbreitete Bericht in dem Berliner Mittags
läctern eine ſenſationell aufgemachte n rn

von keineswegs immex zutreffend geweſenen Sätzen ſei
Ueb jeifri erichterſtattung habe wieder einmal weit üoerdas Ziel hinausgeſche en und ganz unnötig Konfliktsſtim

mung emacht
nſer Berliner Ferigterſtatier erſährt zu dem Angriff

eines gegen Erzberger von gut unterrichteter
eite noch daß die Angriffe des preußiſchen Miniſters

Berne n kamen ſehr übertaſchend da es dem
Jnnenminiſtet niemals eingefallen war in ierungskonſerenzen eine derart proche gegen Euer

r zu führen Es iſt leicht m pu d daß Helnes Rede zu

h h à nſtürzen h Siuen wied glau
man an eine l e Er e Jn unc n

und Erzderger kängſt bekannt Seit Unterzeichnung des
Friedensvertrages konnte man eine ſtändig wachſende Ani
moſität Heines gegen Erzberger beobachten Jetzt vermutet
Heine Erzbergers Stellung genügend geſchwächt um ihn
aus dem Sattel zu heben Jndcſſen ErzLerg rs Geſchik
derartige Aſfären völlig zu ignorieren dürſte wohl auch
dieſes Mal mit Erſolg gekrönt ſein

vie deutſche Fintwortnote wegen der
Waßfenſtillſtanösverletzungen

Verlin 11 November Eig Drahtnachricht Wie wir
von unterrichteter Seite erfahren hat vas Auswärtige Amt
eine Liſte zuſammengeſtellt in der außerordentlich
zahkreiche Fälle von Waffenſtillſtandsver
letzungen verzeichnet ſind Die Regi rung wird in ihrer
Antwort auf die Waffenſtillſtandsverlehungsnote der En
tente gui dieſe Liſte Bezug nehnun und nachweiſen daß
Deutſchland alles getan hat um den Waffenſtill
ſtand zu erfüllen Die deutſche Antwort auf die Entente
note ſoll wie wir weiter hören bis ſpäteſtens Donnerstag
an den Obecſten Nat gelangen Der Wortlaut der deutſchen
Note iſt noch nicht ganz fertiggeſtellt Das Kabinett hat in
ſeiner geſtrigen Sitzurg noch keine endgültige Entſchließung
treffen können

Die öeutſch polniſchen Verhanölungen

Berklin 9 Nov Zwiſchen den deutſchen und polni
ſchen Delegierten würde am 9 November vormittags
ein Uebereinkommen über die vorläufige Belaſſung der
in den Abtretungsgebieten tätigen deutſchen Be
amten in ihrer bisyerigen Amtstätigkeit abgeſchloſſen

Beim Abſchluß dieſes Uebereinkommens wurde
wiſchen den beiderſeitigen Delegierten eine entpro hende Vereinbarung getrofſen die zu der Er

wartung berechtigt daß in kurzer Friſt die dentſch pol
niſchen Verhandlungen zu einem poſitiven Er
geb niſſe führen werden

Deutſches Reich
Die Ernteergebniſſe im Oſten Preußens

Weber die diesjährige Ernte im Oſten berichtet von
Oldenburg Januſchau im Lok Anz Der erſte Schnitt der

utterernte iſt größtenteils geſichert die Eetreideernte hat
ſich um drei Wochen verſpätet iſt aber befriedigend Die
Ernte der Hackfrüchte die was Kartoffeln an doch
noch eine Mittelernte geweſen wäre iſt etwa zur Hälfte be
endet Der jetzt einpetretene ſtarke Froſt hat die noch in der
Erde befindlichen Kartoſfeln ſo Jchwer geſchädigt daß ihr
Wert zum menſchlichen Ernährung nicht mehr in Frage
kommt Die Kartefſceln ſind falls ihre Ernte überhaupt noch
möglich iſt in Fabriken bei ſchneller Verarbeitung noch teil
weiſe zu retten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Prof Max Klinzer hat 62 Jahr alt in Leipzig einen

Schlacanſall erlitten
Der diesjährige Kleiſtpreis iſt dem jungen Dichter

Dietzenſchmidt zurrteilt worden Tietzenſchnidt iſt bis
her mit einem Legenden Zyllus König Tod und den
Dramen Jeruſchala ims Königin Vertreibung der Hagar
Criſtoſer und der Kleinen Sllavin hervorgetragen

Provinzial Nachrichten
Herbſtedt 10 November Bei der Volkszäh

lung wurden ermittelt in 1556 Haushaltungen 2445
männliche 2769 weibliche zuſammen 5214 Perſonen

2 Zerbſt 10 Nov Jn der letzten Gemeinde
rats itzung wurden für den Ausbau der Frauentor
kaſerne zu 18 Wohnungen 74 000 Mark bewilligt Gegen
den Staatsratserlaß wegen Entfernung der Fürſtenbilder
aus dem Gemeinderatsſitzungsſagale wurde als gegen die
Richte der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung rerſtoßend Einſpruch
erhoben und die Entſernung des Kaiſer und Herzogbildes
mit 10 gegen 8 Stimmen abgelehnt

Köthen 10 Nov Eine weitere Erhöhung
des Gaspreiſes fordert das hieſige Gaswerk von der
Stadtverwaltung Seit Juli d Js wird hier ein Durch
ſchnittspreis von 34 Pfg pro Kubikmceter b zahlt wobei
Leucht und Kochgas C berechn t werden Das Gaswverk
beantrant nun eine Erhöhung auf 45 Pfg um nur einiger
ma einen Ausgleich für die Steigerung der Kohlenpreiſe
zu en

H Köthen 10 November Streik der organi
ſierten Schneidergehilfen Die hieſigen organi
ſierten Schneidergehilfen ſind heute wegen Lohnforderungen
in den Ausſtand getrten Sie fordern einen Stunden
lohn von 2,30 Mk gegen bisher 1,90 Mk

Jlfenburg 10 Nov Gewinnbeteiligungder Arbeiter Beim hieſigen Kupferwerk iſt eine Ge
winnb teilirung der Arbeiter eingeführ worden Dadurch
wird eine Beruhigung der Arbeiterſchaft und eine erhebliche
Produktionsſteigerung erwartet Das Wert iſt überrteichli h
mit Anſträgen verſehen hat aber unter der Kohlennot ſehr
zu leiden Mit dem Bau von B amten und Arbeiter
häuſern will das Kupferwerk nächſtes Frühjahr anfangen

Literariſches
Du relle ruft als Schluß der n ſtäbrigenKennerberichte aus dem Felde den heimkehrenden Kriegsge

ngenen ein Herzlich Willkommen zu Wichtige Bekannt8 jütlen die weitere erſte Hälfte des Blattes aus
nterlich muten ſchon die Pläne Über eine Winter Rennſte g

ilgpr an Den wiſſenſchaftlichen Teil vertritt dieswal die
einer höchſt unwiſſen n literga raſchen Leiſtung über

Kennſte ze als Alarmſeuerlinien Weit erfreulicher bietet ſich
die innig poetiſche Erzählung einer Rennſteigwanderung wieder
gegeben von J Berta Mareile wird herausgegeben von der
Schri tleitung c Rennſteigvereins L Gerbing in Schnepfen
LhalRödichen Gotha
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